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HOROSKOP VON ASTROLOGIN RICCARDA RITTER

MWidder
21.3. - 20.4. Liebe:
Warum lassen Sie

sich eigentlich so viel gefallen?
Beruf: Es ist kein Fehler, wenn
Sie heute ein paar Stunden
über die Worte Ihres Chefs
nachdenken. Geld: Materielle
Forderungen können Sie ruhi-
gen Gewissens stellen. Ge-
sundheit: Ihre Magen- und
Darmbeschwerden kommen
von zu spätem Essen. 

N Stier
21.4. - 20.5. Liebe:
Mit einem kleinen

Tief in der Liebe bis heute
abend müssen Sie sich wohl
abfinden. Beruf: Die Pause
zum Nachdenken nutzen!
Geld: Das, was man Ihnen an-
bietet, ist ein echtes Sonderan-
gebot. Noch heute einwilligen.
Gesundheit: Besser täglich ein
bißchen Sport und Spaß, als ei-
nen einzigen großen Urlaub zu
machen. 

OZwillinge
21.5. - 21.6. Liebe: Ihr
Glücksrezept heute:

ausgehen! Beruf: Übertriebe-
ner Ehrgeiz könnte Unstim-
migkeiten im Beruf mit sich
bringen. Geld: Lassen Sie sich
nicht zu finanziellem Leicht-
sinn verleiten. Gesundheit:
Schlafen Sie schlecht? Auf me-
tallfreies Bett umsteigen! 

PKrebs
22.6. - 22.7. Liebe: Es
schadet nicht, wenn

Sie nicht alles glauben, was
man Ihnen so erzählt. Beruf:
Bis heute Abend haben Sie ei-
nen Konkurrenten überflü-
gelt. Geld: Wirtschaftliche
Umstände bringen Ihr außer-
gewöhnliches Organisations-
talent zum Tragen. Gesund-
heit: Tapetenwechsel und
Luftveränderung sind des Rät-
sels Lösung. 

Q Löwe
23.7. - 23.8. Liebe:
Unverhofft und

plötzlich treffen Sie heute
vielleicht die „Liebe auf den
ersten Blick“. Beruf: Ein paar
Minuten Gymnastik beleben.
Geld: Wenn Sie zeigen, was in
Ihnen steckt, wird sich das ge-
schäftlich auf jeden Fall loh-
nen. Gesundheit: Der Gang zu
einem Naturheilkundigen
könnte mehr bewirken als
ärztlicher Rat allein. 

R Jungfrau
24.8. - 23.9. Liebe:
Nicht von der Eifer-

sucht die gute Laune trüben
lassen. Beruf: Bevor Sie einen
Kollegen verurteilen, sollten
Sie versuchen, herauszufin-
den, warum er so reagiert.
Geld: Mit Geschick können Sie
einen größeren Geldbetrag an-
häufen. Gesundheit: Mit ge-
sundheitlichen Probleme müs-
sen Sie heute rechnen. 

Unser Christo verhüllt
wieder: Diesmal 174 Bäume in Basel

Nach vier Jahren Pause kann das Künstlerpaar Christo und Jeanne-Claude
sein neues Projekt „Wrapped Trees“ in der Schweiz verwirklichen

Skizze von Christo für sein neues Projekt „Wrapped Trees“ in Riehen bei Basel: Im November will das Ehe-
paar Christo dort 174 Bäume verhüllen Fotos: Wolfgang Volz, Eichberg

Schon 1969 wollten sie in Paris 330 Bäume verhüllen: Christo und
Jeanne-Claude stellen ihr Projekt in Basel vor

Christos erfolgreichste Aktion: „Verhüllter Reichs-
tag“ in Berlin lockte 5 Mio Besucher

30 Jahre mußten
Christo und seine Frau
Jeanne-Claude (beide
63) darauf warten, bis
sie den Reichstag in
Berlin verhüllen durf-
ten. Auch für ihr näch-
stes Projekt brauchten
sie einen langen Atem.
Jeanne-Claude erin-
nert sich: „Vor über 30
Jahren haben wir un-
seren ersten Baum in
Holland verhüllt. Bei
fast allen weiteren Ver-
suchen machten uns
die Behörden einen
Strich durch die Rech-
nung.“

Auch 1969, als das
Paar 330 Alleebäume
auf den Champs-Ely-
seés verhüllen wollte.
Doch im November
dürfen sie endlich ih-
ren Traum von den
„Wrapped Trees“ ver-
wirklichen. Der
Schweizer Kunst-
sammler Ernst Beyeler
lud das Künstlerpaar
ein, in seinem Mu-
seumspark in Riehen
bei Basel 174 Bäume zu
verhüllen. Von der Ei-
che bis zum Pflaumen-
baum. Parallel zur

Christo-Aktion zeigt
Beyeler eine Ausstel-
lung über Bäume in der
Kunst. Mit hochkaräti-
gen Werken von van
Gogh, Monet und
Cézanne.

Den Bäumen wird
dabei kein Ast verbo-

gen. Denn die Christos
arbeiten nicht mit dem
festen Silberstoff wie
in Berlin, sondern mit
einem sehr leichten, at-
mungsaktiven und
durchsichtigen Stoff.
„Die Japaner benutzen
ihn, um empfindliche
Pflanzen vor Kälte und

Schnee zu schützen“,
erklärt Jeanne-Claude.
„Er spannt sich wie ei-
ne Haut über die Bäu-
me und läßt die Äste
als Skelett durchschei-
nen.“

Die Natur wird dabei
nicht beschädigt, sie ist

für die Christos we-
sentlich Bestandteil ih-
rer Aktionen. Deshalb
ist der genaue Auftakt
der Verhüllung noch
ungewiß: „Wir müssen
warten, bis alle Blätter
abgefallen sind“, sagt
Jeanne-Claude. 

Geplant ist, daß die

„Wrapped Trees“ ab
14. November in Rie-
hen zu besichtigen
sind. Doch „das hängt
nicht von uns ab, son-
dern von der Natur“,
so Christo.

Im letzten November
haben die Christos
schon mal zwei Tage
lang die Baum-Verhül-
lung geprobt: „In ei-
nem privaten Garten,
ohne Journalisten“,
verrät Jeanne-Claude.

Für jeden Baum
schneiden die Christos
den Stoff individuell
zurecht. 50 000 Meter
Stoff und 17 000 Meter
Seil werden sie dafür
verarbeiten. Das „ex-
trem sensitive Materi-
al“ ist für sie ein Sym-
bol für „Verletzlichkeit
und Zerbrechlichkeit“.

Was kostet ihr Pro-
jekt? Jeanne-Claude:
„Wir wissen es nicht.
Für den Reichstag hat-
ten wir zwischen fünf
und sieben Millionen
Dollar kalkuliert. Am
Ende brauchten wir 17
Millionen. Es wird ein-
fach kosten, was es ko-
sten muß.“


